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Modedesign Schweiz
Obwohl die Schweiz für ihre Textilpro-
duktion viel bekannter ist als für ihre
Modeproduktion, reift hier seit Anfang
der 70er Jahre ein avantgardistisches
Modedesign, das auch international Be-

achtung findet. Das Schweizerische
Landesmuseum, das sich vermehrt der

Alltagskultur und den gestalterischen
Produkten des 20. Jahrhunderts wid-
men will, zeigt erstmals das kreative
Schweizer Modeschaffen der letzten 25

Jahre. Prominent präsentiert werden
die Arbeiten von zwölf etablierten

Modedesigner/innen wie etwa Ursula
Rodel oder Christa de Carouge, und ei-

ne Vielzahl weiterer innovativer Mode-
schaffender wird im Umfeld von Mo-
depreisen vorgestellt. Von Bedeutung
und Interesse sind dabei nicht nur die
Stile der Modeschaffenden, sondern
auch die Produktionsverhältnisse und
die Kleiderregeln verschiedener Bevöl-

kerungsgruppen.

Die Sotzderatzssfe/Zuzzg «Mocfedeszgzz

Sdzwezz f972-7997» zm Lazzdesmusetzm

zn Zünc/z z'sf geö/fhef Ms 29. /zztzz, Dz bz's So

10.30-47 ÜTzr, 01/218 65 11.

Bern ehrt Serge Brignoni
Das Kunstmuseum Bern zeigt einen
Überblick über das Werk eines der be-
achtenswertesten Berner Maler der Ge-

genwart. Die Ausstellung trägt den Un-
tertitel «Berlin - Paris - Bern», da diese
drei Städte mit der Laufbahn des heute
93jährigen Serge Brignoni eng verbun-
den sind. Nach Kriegsausbruch kehrte
der Tessiner aus Paris in die Schweiz
zurück. Hier stiess er mit seinem vom
Surrealismus geprägten Malstil auf we-
nig Verständnis. Um zu überleben,
musste er zur Landschaftsmalerei zu-
rückkehren, die sich besser verkaufen
Hess als Avantgardistisches. Seine in
Berlin und Paris gewonnenen künstle-
rischen Erkenntnisse liess er jedoch in
seine Werke einfliessen. Und so ge-
hören die zahlreichen Landschaften
vollwertig zu seinem Schaffen, das Ma-
lerei, Skulptur, Zeichnung und Druck-
graphik umfasst. Themen, mit denen

Hommage
à Chirico,
1978, Acryl-
tempera über
Papiercollage
auf Leinwand,
120x168 cm,
Kunstmuseum
Bern

sich der Künstler immer wieder ausein-
andergesetzt hat, sind Pflanzenformen
oder weibliche und männliche Ele-

mente, die miteinander ins Spiel kom-
men und zu klingenden erotischen
Kompositionen werden. Heitere Aus-

geglichenheit, Gleichgewicht und Har-
monie sind Stichworte, die seine Werke
kennzeichnen. Bis heute sucht der
Künstler sein Atelier jeden Tag auf,
sieht neuere Bilder oder ältere Ent-
würfe durch, korrigiert, ergänzt oder
nimmt Neues an die Hand. Seit einigen
Jahren erhält Serge Brignoni in Bern je-
ne Anerkennung, die er verdient. Ge-

genwärtig wird er nicht nur durch die

Ausstellung im Kunstmuseum geehrt,
sondern auch durch eine prachtvolle
Werkmonographie.

Bis zzzzzz 1. /zzzzi z'sf das vie//aZfzge Sc/za/-

/czz Serge Bngzzozzz's izrz Kzzzzsfzzzzzsezzzzz Bezrz

zzz se/zezz.

(Dz üz's So 10-17 U/zr, 031/311 09 44).
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